
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Feuchtbiotop an der Warnow SW Kessin

versumpfte Ebene an der Warnow

Warnow- und Recknitztal mit Güstrower und Bützower Becken

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Bad Doberan

Gemeinde / Stadt

Kavelstorf

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

-

-

-Luftbild-Nr. 1 4 1 0 1 3 4

,max. Breite in m

,min. Breite in m

,

2 5 7 4

Länge in m
,5Größe in ha

-

X

3 0 1

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil

1

ND

NSG

NLP

GLB

LSG

FND

FnB

BR

NP

Wald-Totalreservat

FFH-Geb.

FiB

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

NV W

04

RW N

03

LV R

01

RS T

01

RG F

9

NF G

1

DU M
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Vorkommen seltener / typischer Tierarten
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natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

06385

Feuchtbiotopkomplex an der Warnow südwestlich von Kessin, bestehend aus Torfstichgewässern, Erlenbruchwald, Erlen-Grauweiden-Gebüschen, 
Kohldistel-Wiese, Schilfröhrichten und einer Waldsimsen-Quellwiese im Südosten des Biotopes, die von der Kohl-Kratzdistel, Behaartem 
Weidenröschen, Sumpf-Segge und Gemeinem Mädesüß dominiert wird. Hier ist das Substrat feuchter bis nasser, z.T. degradierter Torf. Die 
Schwarz-Erlen sind größtenteils mittelalt und mehrstämmig, zahlreiche Bäume sind abgestorben.
Im Westen wird das Biotop begrenzt von der Warnow, im Nordosten von einem Bingelkraut-Eschenwald (Biotop 0306-341-4016), im Südosten von 
einer extensiv genutzten Weide und im Süden von einem Bahndamm.
Eine Gefährdung des Biotops kann in der Entwässerung durch Randgräben bestehen, die aber auch nach längerer Trockenheit noch gut mit
Wasser gefüllt sind.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf
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Kies / Steine

Lehm
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Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden
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poly- / hypertroph
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trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
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Trophie
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Wasserstufe
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wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke
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Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g
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k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Filipendula ulmaria Scirpus sylvaticus

Agrostis stolonifera Alnus glutinosa Calystegia sepium Carex acutiformis
Cirsium oleraceum Equisetum fluviatile Festuca gigantea Fraxinus excelsior
Galium palustre Geranium robertianum Glecoma hederacea Iris pseudacorus
Lysimachia vulgaris Mentha aquatica Phragmites australis Plantago major
Polygonatum multiflorum Scutellaria galericulata Stachys palustris Stellaria nemorum
Urtica dioica Veronica beccabunga Viburnum opulus


